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Jn der Expedition des Kuriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.
(Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr. Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)

Nro 1. Donnerstag den 3. Januar 1828.

Feſt l
am ſten Januar 1828.

Wie nach unſrer Vater Sitte, Heil dir Jahr! denn Heil geſendet
Froh mit Laub bekranzt,Hente uns in trauter Mitte
Hell der Becher glanzt,

Weih'n wir gern der edlen Stunde
Edlen Saft, von Freundes MundeRings kredenzt.

Und wie jetzt die Becher klingen
Jn des Jubels Nacht,

Sei das erſte, was wir bringen,
Altem Jahr gebracht

Mag auch neu der Herrſcher walten,
Wohl, ſo ſei doch auch des altenFroh gedacht!

Um das
Deine Hand!

Auch die Stadt,

Haſt du unſerm Land,
Haſt des Königs Leid gewend det,

Daß Er neu erſtand,Und es flocht dem Heldenſohne

Haupt die Myrtenkrone

die uns geb
Haſt du, altes Jahr,

Zu der Freude S Sitz erkoren

Froh und wunderbar;Denn mit jungem Lorbeerreiſe

oren,

Schmuckteſt du der Jubelgreiſe
Silberhaar!

1) Am 4. Maärz. Aerztlicher Bericht über die gänzliche Wiederherſtellung un ers allverehrten Königs von dem am 14
Dec. 1826 erlittenen Unfalle.

2) Am 28. Mai. Vermahlungsfeier des Prinzen Karl von Preußen mit der Prinzeſſin M arig von Sachſen Weimar

5) Der r8. April und t Jun. Jubeltage zweier um Halle hochverdienter Manner) des Canzlers Niemeyer und Eonfi
ſtoriglraths Wagnitz
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Doch nicht unſerm Feſt nur glänzte Nacht, du flohſt! durch Nebelgrauen
Hell des Kranzes Pracht, Goldner Schimmer bricht;

Auch der Sieger Stirn umkranzte Neues Jahr, mit Wonne ſchauen
Schon der Preis der Schlacht: Wir dein Angeſicht!

Und auf Navarin H hernieder Bruder, jauchzt beim Becherklange!
Sank beim Jubel hoher Lieder Seht, ſchon ſtrahlt um unſre Wange
Sternennacht! Morgenlicht! P. A.

4) Am 20, Oct, Seecſchlacht bei Navarino,

Berlin, den 31. December. feierlichen Einzug in unſere Stadt hielten, ſcheint nicht
Des Königs Majeſtät haben den vormaligen Re uüber 2 Monate zu dauern

gierungs Schulrath und bisherigen außerordentlichen Noch immer iſt das Königreich den Zerruttungen
Profeſſor in der philoſoph. Fakultät der Univerſität zu blutiger Parteikämpfe preisgegeben und ſo ſoll noch
Königsberg Dr. Graff, zum ordentlichen Profeſſor am g. Decbr. die Nachricht von einer großen Bewe-
in der gedachten Fakultät zu ernennen geruhet. gung der Carliſten (derjenigen Partei, welche den Bru

Der Privatgelehrte Wilhelm Dindorf iſt zum au- der des Monarchen, Don Carlos als rechtmäßigen
ßerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul- König anerkennt) in der Gegend von Valencia, bei
tät der hieſigen Königl. Univerſität und zugleich zum Hofe eingetroffen ſeyn.
erſten Kuſtos bei der Königl. Bibliothek hieſelbſt er Der beruchtigte, in den Aufſtand gegen den König
nannt worden. verwickelte, Pater Punal (Dolch) iſt nebſt einem ver

Poſen, den 22. Dec. Die hier zum erſten Land trauten Freunde, einem Canonicus, bei Nachtzeit hin
tage des Großherzogthums Poſen verſammelten Pro gerichtet worden.
vinzialſtande beendigten heute ihre zweimonatlichen Be Frankreich.
rathungen, worauf der Landtag von dem Oberpraſi- Paris. Noch immer dauert der Kampf zwiſchen
denten der Provinz als Königl. Landtags Commiſ- den Anhangern des jetzigen Miniſteriums und derjeni-
ſarius, fur geſchloſſen erklärt, und die Landſtande von gen Partei, welche die Bildung eines neuen als durch
dem Königl. Statthalter im Großherzogthum, Fürſten aus nothwendig betrachtet, mit Heftigkeit fort. Je-
Radziwill entlaſſen wurden. doch ſcheint das alte, an deſſen Spitze Herr von Vil-

Portugal. lele ſteht, ſich mit Feſtigkeit auf ſeiner Stelle behaup
Alles ſieht hier mit Spannung der Ankunft des ten zu wollen.

Jnfanten Don Miguel entgegen. Dieſer Prinz, Großbritannien,
welcher, wie bekanntlich, waährend der Minderjahrig- London. Die Hofzeitung vom 14. Dec. enthalt
keit ſeiner Braut, der kunftigen Königin von Portu eine königl. Proclamation zur Einberufung des Parla-
gal, Maria da Gloria, Tochter des Kaiſers Pedro I. ments auf den 22. Januar.
von Braſilien, zum einſtweiligen Regenten des König- Der erſte Miniſter Lord Goderich (Cannings Nach
reichs ernannt iſt, zeigte ſich fruherhin einer landſtan- folger) hat, zuverlaſſigen Nachrichten zufolge, am
diſchen Verfaſſung, wie ſie jetzt vermöge der vom Kai 13. Dec. ſeine Entlaſſung verlangt, der König aber
ſer Pedro verliehenen Charte in Portugal wieder be dieſelbe nicht angenommen.
ſteht, wenig geneigt. Die Aenderung ſeiner Geſin- Jn unſern Kriegshafen herrſcht große Thatigkeit,
nungen hat der Prinz jedoch durch den Eid, welchen und mehrere Linienſchiffe, als die Britannia von 120
er auf die Charte geleiſtet hat, hinlanglich beurkundet, Kanonen, der Windſor Caſtle und der Ocean, jedes
und ſomit ſcheint der innere Frieden Portugals dauernd von 75 Kanonen, werden in ſegelfertigen Stand ge- J
geſichert. ſetzt. Von den vier Bombenſchiffen wird der TerrorDer Jnfant wird den 24. Dec. von Paris, wo am 25. Dec. zum Auslaufen bereit ſeyn.
er ſich ſeit dem 19. aufhielt, abreiſen und uber Lon Jn der Woche bis zum 17. Dec. kam ſehr viel 3
don gegen die Mitte des Januars in Liſſabon ein Weizen und eine bedeutende Zufuhr von Mehl hier an,

treffen. wodurch die Preiſe ſehr ſanken.Spanien. Heutſchland.Barcelona. Der Aufenthalt JJ. MM. des Wien, den 15. Dec. Seit mehreren Tagen be d
Königs und der Königin, welche am 4. Decbr. ihren findet ſich der Furſt Alexander Ypſilanti auf
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ſeiner Durchreiſe nach dem Lombardiſch Venetiani-
ſchen Königreiche, wohin er zu Herſtellung ſeiner Ge-
ſundheit mit Bewilligung Sr. Maj. des Kaiſers geht,
in Wien.

Vom 24. Dec. Se. Durchl. der Herzog von
Braunſchweig befindet ſich noch hier, will aber in
Kurzem Wien verlaſſen, und nach ſeiner Reſidenz zu
ruückkehren. Es heißt, daß die Mißhelligkeiten zwi-
ſchen Sr. Durchlaucht und dem Könige von England
ihrer Beilegung nahe ſind, wozu ein von hoher Hand an
den Herzog gerichtetes Schreiben, worin der Wunſch
ausgedruckt worden, Se. Durchlaucht mochten ſich zu
verſöhnenden Schritten verſtehen, viel beigetragen ha-
ben ſoll.

Das neueſte Stück des Oeſterreichiſchen Beob
achters giebt uber den Antheil, welchen unſer
Hof an den Verhandlungen der großen europai-
ſchen Machte mit der Ottomaniſchen Pforte wegen H
Beilegung der griechiſchen Unruhen genommen, hochſt
intereſſante Aufſchluſſe. Man erfährt jetzt mit Be
ſtimmtheit, welche Sprache das kaiſerliche Cabinet im
Monat Maärz 4 Monate vor Unterzeichnung des
zwiſchen England, Frankreich und Rußland geſchloß-
nen Londoner Traktats welche es 20 Monate vor-
her, welche es uberhaupt vom Ausbruche der griechi-
ſchen Unruhen bis auf den heutigen Tag gegen die Otto-
maniſche Pforte gefuhrt hat, und in wiefern, ſetzt
der Oeſterr. Beobachter hinzu, es den Vorwurf ver-
dient, dieſe Macht zur Fortſetzung jenes Kampfes mit
den Jnſurgenten und zum Widerſtand gegen Friedens
Vorſchläge bewogen zu haben. Als Beleg zu dieſem
allen wird eine „Note des k. k. Jnternuncius
bei der Ottoman. Pforte, übergeben am
12. Maärz 1827“ mitgetheilt deren weſentlicher
Jnhalt dahin lautet: „Bereits vor zwanzig Monaten
habe der kaiſerliche Hof ſich gedrungen gefuhlt, durch
ſeinen Jnternuncius dem Ottoman. Miniſterium die
Grunde zu eröffnen, die Se. k. Maj. nicht geſtatteten,
die unbegrenzte Verlängerung der Unruhen, von wel-
chen ein Theil der europ. Turkey heimgeſucht werde,
mit Gleichgültigkeit anzuſehen. Die namlichen Beweg-
grunde aber, welche zu jener Zeit auf Se. M. gewirkt
hätten, beſtaänden nicht nur heute noch in ihrer vollen
Kraft, ſondern ſie hätten ſeitdem einen ſolchen Grad
von Wichtigkeit und Dringlichkeit erlangt, daß der
kaiſerl. Hof das Stillſchweigen, welches ſich derſelbe
in der Zwiſchenzeit auferlegt habe, unmöglich langer
beobachten könne. Die hohe Pforte habe zwar, als
vor nun beynahe zwei Jahren, zum erſten Male die
Frage wegen Beilegung der griechiſchen Unruhen in
Anregung gebracht worden ſey, erklart, ſie hoffe je-
nen Aufſtand in kurzer Zeit durch die Gewalt der Waf-
fen zu daämpfen dem Kaiſerl. Hofe aber ſey es durch-
aus nicht wahrſcheinlich, daß die Pforte das, was ſie
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in ſechs Jahren nicht habe erreichen können, durch Mit
tel, die offenbar von Jahr zu Jahr äbnahmen, noch
erreichen ſollte. Geſetzt jedoch, die Pforte könnte
dies wirklich durch neue und verdoppelte Anſtrengungen
bewerkſtelligen wodurch anders als durch neue
Ströme von Blut und durch vollige Vernichtung der
Einwohner mochte ein Friedenszuſtand in den inſur
girten Provinzen herbeigefuhrt werden und unmöglich
durfe ein ſolches Vorhaben in der Seele eines Furſten
den die Vorſehung berufen, der Vater ſeiner Völker
zu ſeyn, Platz finden. Ueberdies gabe eine Unter
werfung durch die Gewalt der Waffen in keinem Falle
eine Gewahrleiſtung fur die Zukunft. Was daher alle
Machte, was Oeſterreich insbeſondere, in Ruckſicht
auf ſeine geographiſche Lage, ſeine zahlreichen Beruh
rungspunkte mit dem turkiſchen Gebiete, auf den em
pfindlichen Verluſt, den die bluhendſten Zweige ſeines

andels und ſeiner Schifffahrt fortwährend erlitten
wuünſchen mußte, einen feſten und dauernden Friedens
zuſtand herbeigeführt zu ſehen, das könne nur in der
von der Pforte den Jnſurgenten zuſicherten Hoffnung
liegen, daß bei ihrer Rückkehr unter die Herrſchaft des
Großherrn fur ihr kunftiges Schickſal nichts zu be
furchten ſey, daß vielmehr ihr Zuſtand verbeſſert werde.
Se. k. Maj. ſey ferner von den Schritten, welche die
Höfe von St. Petersburg und London in Betreff die
ſer Sache beabſichtigten, in Kenntniß gefetzt, und Sie
hatten, die dringende Nothwendigkeit einer baldigen
Friedensſtiftung erkennend Jhren Jnternuncius da-
her beauftragt die Mittheilungen, welche die Herren
Repraſentanten der beiden obgenannten Hofe an die
hohe Pforte gelangen laſſen würden, ihrer vorzuglich
ſten Aufmerkſamkeit zu empfehlen So weſt die
von dem Jnternuncius im Marz uübergebne Note. Daß
Oeſterreich ſich aber auch von da an ſtets einer Vermitt-
lung in jenem Sinne, ſelbſt nach den neueſten von
England, Frankreich und Rußland geſchehenen Eroff
nungen bei der Pforte, unterzogen habe, erhellt genüg
lich aus den desfallſigen Zeitungsberichten.

Frankfurt a. M., d. 24. Dec. Noch immer
ſind die Getreidepreiſe im Steigen, was den fort-
dauernden Verſendungen der Brodfrüchte nach Frank
reich zuzuſchreiben iſt. Der Aufſchlag trifft daher ganz
beſonders den Weizen, der ſeit den letzten acht Tagen
faſt um 1 Thlr. das hieſige Malter ſtieg

Hildburghauſen. Die Dorfzeitung berichtet,
daß die Unterſuchung wegen der bekannten gegen den
Kurfuürſten von Heſſen gerichteten Orohbriefe beendigt
ſey. Der Polizeidirektor von Manger kommt auf 5
Jahre auf die Feſtung, wird kaſſirt und zahlt 2000
Thaler Koſten. Der Oberpolizei- Rath Windemuth
iſt kaſſirt und zahlt 1000 Thaler Koſten.

Rußland.Petersburg, d. 18. Decbr. Vorgeſtern ver
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kundeten die Kanonen der Feſtung die Vollziehung des
feierlichen Dankgebets in der Hofkapelle des Winter-
palais fur die Unterwerfung der perſiſchen Stadt
Tabris (Tauris), worauf die Trophaen von einem
Trupp der Chevaliergarde, mit Muſik durch die Stra-
ßen der Reſidenz gefuhrt wurden. Sie beſtanden in
einer Fahne, roth und weiß, mit der Abbildung der
Sonne und des Löwen, und einem großen ſilbernen
Kommandoſtab. Uebrigens darf man den Krieg
mit Perſien als völlig beendet anſehen, da die vorlau-
figen Friedensunterhandlungen zwiſchen dem General
Paskewitſch und dem Prinzen Abba Mirza bereits
angeknupft ſind. Perſien mußte nach den letzten, be
deutenden Verluſten, welche es in einem von ihm ſelbſt
unbeſonnener Weiſe veranlaßten Kampfe erlitt, wohl
fuühlen, daß es einer Macht, wie der ruſſiſchen, nicht
gewachſen ſey.
Einer Nachricht von Warſchau, d. 14. Dec. zu
folge, ſind die Friedenspraliminarien mit den Perſern
am 28. Nov. in einem Dorfe unweit Tauris unterzeich
net worden. Perſien tritt die Provinz Eriwan an
Rußland ab, und hat ſich außerdem anheiſchig machen
muſſen, die Ruſſiſchen Kriegskoſten (gegen 18 Millio
nen Rubel) zu verguten.

Tür ke v.(Wir ſtellen alle Nachrichten aus der Turkey,
wenn ſie auch nicht direkt von daher gemeldet wor-
den, zur Erleichterung der Ueberſicht unter die
ſer Rubrik zuſammen.

Buchareſt, d. g. Dec. Wie man vernimmt,
haben die drei Botſchafter von England, Frankreich und
Rußland am 28. Nov. hre Paſſe begehrt, weil die
Pforte ihnen keine beſtimmte Antwort gab, ſondern
nur Zeit zu gewinnen ſuchte. Es wurde ihnen aber
geantwortet, ſie bedurften bei den volkerrechtlichen
Geſinnungen des Divans keiner Paſſe. Den Com-
mandanten der Dardanellen, und jenen der feſten
Schlöſſer am Bosphorus iſt der Befehl ertheilt, die
Schiffe der Botſchafter und ihrer Gefolge ungehindert
paſſiren zu laſſen.

Wien, d. 24. Dec. Am Ende der heutigen Bör
ſe verbreitete ſich das Gerucht, daß laut Handelsbe-
richten vom 14. d. aus Buchareſt der ruſſiſche Geſandte
am 4., der engl. und franz. Geſandte am g. Conſtan-
tinopel verlaſſen hatten.

Jn einer andern Nachricht von demſelben Datum
wird daſſelbe gemeldet.

Vom 26. Dec. Die Nachricht von der
Abreiſe der drei Geſandten von Konſtan-
tinopel hat ſich auf oſfficiellem Wege be-
ſtatigt.

Jaſſy, d. 11. Dec. (Durch außerordentliche Ge-
legenheit.) Geſtern wurde unſre Stadt und Umge-
gend in großen Allarm verſetzt. Es hatte ſich das Ge
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rucht verbreitet, daß eine Schaar turkiſcher Reiterei,
1500 Mann ſtark, bei Turtukay ber die Donau ge
gangen, und auf Buchareſt marſchirt ſey, worauf fo
gleich von den hieſigen Bojaren Eilboten nach der ruſ
ſiſchen Granze geſchickt wurden, um dieſes Ereigniß
daſelbſt bekannt zu machen. Auf dieſe Kunde fand in
der ruſſiſchen Armee eine allgemeine Bewegung ſtatt,
und zwei Pulks Koſaken, die, man weiß nicht ob aus
eigenem Antriebe oder auf höheren Befehl, ſich in
Marſch ſetzten, uüberſchritten den Pruth. Ein Feld
jager traf bei dem hier ſeit langer Zeit reſidirenden
ruſſiſchen Obriſten vom Geniekorps Hrn. de Portas,
ein, und uberbrachte ihm ein Schreiben des Generals
Korſakow der Obriſt warf ſich ſogleich in eine
Droſchke, eilte nach Skuliany, dem Hauptquartiere
des Generals Korſakow, und befahl auf ſeinem Wege
den Koſgken, ihre frühere Stellung hinter dem Pruth
wieder einzunehmen welcher Weiſung ſie dann auch
augenblicklich Folge leiſteten. Nachdem der Obriſt
de Portas zu Skuliany angelangt war, und den Ein
marſch der Tuürken in die Furſtenthumer fur ein zu
Jaſſy erfundenes Mahrchen erklart hatte, da ihm auf
amtlichem Wege aus Buchareſt darüber nichts zuge
kommen ſey, was bei einem ſo wichtigen Ereigniſſe
gewiß der Fall geweſen ware, ſo erhielten die ruſſi-
ſchen Truppen Befehl, Halt zu machen, und ihre al-
ten Kantonnirungen wieder einzunehmen. Ueber dieſe
ſchnelle Maaßregel der ruſſiſchen Avantgarde macht
man jedoch hier ernſthafte Betrachtungen; ſie beweiſt,
daß die Armee ermachtigt iſt, bei der erſten Nachricht
von irgend einem traktatenwidrigen Ereigniß, ohne
Befehle aus der Ferne abzuwarten, den Angriff zu
beginnen.

Trieſt, d. 15. Dec. Geſtern Abend verbreitete
ſich hier das Gerücht wir wiſſen nicht mit Sicherheit
aus welcher Quelle, daß Admiral de Rigny die grie-
chiſche Flotille bei Scio verbrannt habe, nachdem ſie
ſeiner Aufforderung den Angriff auf die Jnſel aufzu
geben, nicht gehorchen wollen. Bis heute iſt nichts
Näheres darüber bekannt geworden.

Wien, d. 20. Dec. Es ſind direkte Briefe aus
Smyrna vom 24. Nov. hier, welche kein Wort von
der Verbrennung der griech. Flotille bei Scio ſagen.
Dadurch wird dann dieſe von Trieſt gemeldete Nach
richt wieder ſehr zweifelhaft.

Nach Berichten aus Ancona vom 10. Dec. war
General Church mit 5000 Mann im öſtlichen Griechen
land angekommen, wo viele bisher unthatige griechiſche
Anfuhrer, unter andern Varnakioti, zu ihm ſtießen.
Er landete am 30. Nov. zu Oragomeſtre in Akarnanien,
wo er das ſchwach beſetzte Miſſolunghi einzunehmen,
und die Einwohner von Epirus und Albanien zum Auf-
ſtand zu vermögen beabſichtigte. Er wurde durch fünf
bewaffnete griechiſche Schiffe unterſtutzt. Jbrahim
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Paſcha hatte Tripoliza, welches ſogleich von Coloco-
troni beſetzt wurde angezuündet, und ſich gegen Na
varin, Coron und Modon gezogen; es hieß unver-
burgt, er wünſche einige europäiſche Handelsſchiffe zu
miethen, um nach Aegypten zuruckzukehren. Er hatte
von Patras den aus Arabern beſtehenden Theil der
Beſatzung an ſich gezogen die zuruckgebliebenen Tur-
ken unterhandelten mit dem griechiſchen Blokadekorps.
Die Stadt befand ſich in der erſten Halfte Novembers
in der bedrangteſten Lage. Die Anzahl der Tuürken in
der Feſtung und der umliegenden Gegend betrug 8000
Mann, aber ſie hatten nur noch Lebensmittel fur einen
Monat. Neuern Nachrichten zufolge ſoll ſich Pa-
tras dem General Church ergeben haben.

Laut Nachrichten aus Napoli di Romania
här die griech. Regierung, in Folge der von den Ad-
miralen der verbundeten Machte bei ihr eingereichten
nachdrucklichen Vorſtellungen beſchloſſen, daß 40 Na-
tionalſchiffe auslaufen ſollen um in den griech. Ge-
wäſſern die Sicherheit der Schifffahrt und des Han-
dels, welcher bei den unerhörten Seeräubereien, deren
ſich mehrere griech. Schiffe zu Schulden kommen laſ-
ſen, aufs aäußerſte gefahrdet iſt, herzuſtellen.

Alexandrien, d. 6. Nov. Die Ruhe iſt ſeit
dem 2ten d. M., wo wir die Nachricht von der Schlacht
von Navarin erhielten, keinen Augenblick geſtört wor-
den. Die erſte Kunde davon uüberbrachte eine agypti-
ſche Corvette. An demſelben Tage, Nachmittags,
beſtatigte die franz. Corvette Echo jenes Ereigniß und
brachte der Fregatte Veſtalin den Befehl, die Franzo-
ſen und ubrigen Europaer, welche Aegypten zu ver-
laſſen wunſchten, an Bord zu nehmen. Niemand hat
indeß von dieſem Anerbieten Gebrauch gemacht. Un

Berichte verſchieden, nach einigen ſoll er einer Ohn-
macht nahe geweſen ſeyn, nach andern eine bewun-
dernswuürdige Faſſung gezeigt haben. Ob er aber,
wie mehrere Blatter behaupten, jenes Ereigniß vor-
ausgeſehen habe oder einer Einmiſchung Aegyptens
in die griechiſche Sache überhaupt von jeher abgeneigt
geweſen ſei, mochte ſich ſchwer beſtimmen laſſen.

Das im Hafen von Alexandrien liegende Kriegs-
ſchiff, auf welchem die Seeofficiere geubt wurden, iſt
durch den Kommandanten, der ſich, wie es ſcheint,
fürchtete vor dem Paſcha, zu welchem er gerufen war,
zu erſcheinetk, in die Luft geſprengt worden, wobei
etwa 40 darauf befindliche Seeleute umgekommen ſind.

London, d. 21. Dec. Briefen zufolge, die hier
dieſen Morgen direkt von Alexandrien angekommen
ſind, hielt der Paſcha die Unterthanen der drei verbün
deten Mächte dort feſt, damit ſie ihm fur den ſeiner
Flotte in Navarin zugefugten Schaden gut blieben.

Fonds und Geld-Cours.

Berlin, Pr.
d. 29. Dez. 1827.,

St. Schuldſch.
Pr. Engl. Ankl. 18

do. 22B. Ob. incl. lit. H
Km. Ob. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt-Ob.
Königsb. do.
Elb. do.Danz. do. in Th.
Weſtp. Pfdb. A.

86 857Pomm. Pfandbr.
Kur u. Nm. do.
Schleſiſche do.
Pom. Dom. do.
Märkiſche do.
Oſtpreuß. do.
rückſt. C. d. Km.
do. do. d. Nm. 44

Z. F.

2 O c wo
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Zinsſch. d. Km. 455
do. do. d. Nm. 45
Holl. vollw. D. 20
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90mittelbar darauf gingen 2 Corvetten nach Syrien und i V. 872 Friedrichsd'or 155
Cypern mit gleichen Aufträgen ab. Ueber die Art, wie Gr.Hz. Poſ. do. 4 96 Disconto u
der Paſcha jene Unglucksnachricht aufnahm, lauten die Oſtpr. Pfandbr.! 4 903 l

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Weizen Roggen Gerſte HaferHalkle, d. 29. Dec. 1 Thl. 16z Sgr. 1 Thl. 153 Sgr. Thl. 264 Sgr. Thl. 20 Sgr.

d. 51. m s 5 n 155 263 20Berlin, d. 27. Dec. zu Waſſer weißer zu Waſſer zu Waſſer große zu Waſſer1 Thl. 15 Sgr, bis 1 Thl. 123 Sgr. bis 1 Thl. Sgr. bis Thl. 215 Sgr. b.
2 Thl. 1 Thlr. 15 Sgr. 1 Thl. 23 Sgr. 25 Sgr.

Magdeburg, d. 27. Dec. 344 Thl. 54. Thl. 20J Thl. 145 Thl.
Nach Wispeln 28. 558 543 2e2 144Nach Dresdner Scheffel und Sächſ. Gelde.

5 Thl, 10 Gr. bisLeipzig, d. 29. Dec.
z Thl. 16 Gr.

s Thl. 4 Gr. bis
z Thl. 6 Gr.

1 Thl. 6 Gr. bis1 Thl. 18 Gr. bis
1 Thl. 8 Gr,1 Thl. 20 Gr,

Nach Laſt und Mark Courant.
Hamburg, d, 28. Dec, Weizen, Magdeb. 264 270 Mrk.

Anhalt. w. 294 506
Roggen, Mecklenb, 216 225

Gerſte, Magdeb. 147 180 Mrk,
Hafer, Holſtein. 90 96

2
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Nachdem ich im Verlauf einer großen höchſt beweg
ten Zeit eine lange Reihe von Jahren hindurch an der
Spitze der Städtiſchen und während der letzten 11 Jahre
auch der Kreisverwaltung des Stadtkreiſes Halle geſtan
den, habe ich die zur Erreichung vorliegender Staats-
zwecke von den Königl. Hohen Miniſterien mir angebo-
tene Entlaſſung angenommen und in der Erwartung,
daß des Königs Majeſtät mir den nachgeſuchten Ab
ſchied zu bewilligen allergnädigſt geruhen werden, vor-
läufig bereits die Geſchäfte als Landrath und Oberbur-
gemeiſter an den Herrn Burgemeiſter Dr. Mellin
abgegeben, welcher mit deren interimiſtiſchen Verwal
tung hoöhern Orts beauftragt worden iſt.

a Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
bringe, erſuche ich die Eingeſeſſenen des Kreiſes, ſich in
Geſchäftsangelegenheiten von heute ab an den Herrn
Burgemeiſter Dr. Mellin zu wenden, und Ge-
ſchäftsbriefe unter der Adreſſe: An das Königl. Land-
raths Officium unter welcher Unterſchrift auch die

a v

Antworten wahrend der proviſoriſchen Verwaltung erfol-
gen werden, an Denſelben zu richten und abzugeben.

Halle, den 1. Januar 1828.

S treiber.
Da ich höhern Orts beauftragt worden bin, die Stel'

le des Herrn Landraths und Oberbürgermeiſters Strei
ber in dieſer doppelten Beziehung, von heute ab, in
terimiſtiſch zu verwalten ſo werde ich zur Wahrneh-
mung der Geſchäfte an jedem Dienstag und Freitag von

bis 10 Uhr, an allen ubrigen Wochentagen aber von
10 bis 12 Uhr Vormittags auf dem Rathhauſe gegen
wärtig ſeyn, und erſuche diejenigen, die mich zu ſpre
chen wunſchen, hiervon gefaälligſt Kenntniß zu nehmen.

Halle, den 1. Januar 1828.
Der Buürgermeiſter

Dr. Mellin.

Bekanntmachung. Bei Herannahung des
neuen Jahres finden wir fur nöthig, die fruühern Be
ſtimmungen im Betreff der NeujahrsUmgange wieder
in Erinnerung zu bringen.

Es ſteht nur folgenden Perſonen das Recht zu, zum
Neuenjahr freiwillige Geſchenke einzuſammeln:

1) den Kirchenbedienten, welche vermöge ihrer Dienſt-
Jnſtruction darauf als Theil ihres Gehaltes ange
wieſen ſind, bei ihren Gemeinde-Mitgliedern, in
Betreff der Kirche zu U. L. Frauen dem Kuſter
und dem Kirchhuüter;

2) dem Chor, der Kurrende und den Schullehrern
zu Glaucha und Neumarkt;

3) den Halloren,
4) den Stadtmuſicis,
5) dem Thuürmer,

6) den Nachtwachtern
7) den Schornſteinfegern in ihren Revieren,
8) den Laternenputzern

und
9) den Leuten des Röhrmeiſters.

Andern hier nicht genannten Perſonen ſteht das
Recht nicht zu, Neujahrs- Geſchenke einzuſammeln und
werden dieſe im Betretungsfalle angehalten und wie ge
meine Bettler beſtraft werden.

Halle, den 14. Decbr. 1827-
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke.
Nachſtehende Gebühren Taxe fur die Auctions-

Commiſſarien und die Ausrufer im Merſeburger Regie
rungsbezirk,

Gebuühren- Taxe
fuür die Auctions-Commiſſarien und
fur die Ausrufer im Merſeburger Re

gierungsbezirk:
A. Die Auctions Commiſſarien ſind berechtigt, ihre

Bezahlung nach folgenden Satzen zu fordern
1) Fur das Local zu Abhaltung der, Auction excel. der

Heizungskoſten täglich
Acht Groſchen (10 Sgr.)

2) Bei einer Bucher Auction fur die Reviſton eines
jeden Bogens des Katalogs im Concepte

Sechs Groſchen (7 Sgr. 6 Pf.)
NB. Daferne dem Auctions-Commiſſarius die An

fertigung des Katalogs ſelbſt übertragen wird,
ſo hangt das dafur zu bezahlende Honorar
von der Privat Uebereinkunft ab.

3) Für Aufnahme der Specification, oder fur das
Ordnen der Sachen, pro Stunde

Sechs Groſchen (7 Sgr. 6 Pf.)
4) Für Abhaltung der Auction

a) für einen ganzen Termin von 4 Stunden
Einen Thaler Acht Groſchen (1 Thlr. 10 Sgr.)

b) fur eine einzelne Stunde
Acht Groſchen (10 Sgr.)

5) Fur Einnahme, Berechnung und Auszahlung
der Gelder

Ein halb Procent
von dem Ertrage.

6) Fuür die vidimirte Ausfertigung eines Auctions-
Protocolls, exel. der Stempel, jedoch incl. der
Copialien pro Bogen

Zwei Groſchen (2 Sgr. 6 Pf)
B. Die Ausrufer ſind zu fordern berechtigt:

1) Für das Ordnen und Zurechtſtellen der zu verauctio-
nirenden Sachen, pro Stunde

Drei Groſchen (3 Sgr. 9 Pf.
2) Fur jede Auctions- Stunde

Drei Groſchen (3 Sgr. 9 Pf.)



3) Für Umhertragen und Anſchlagen der Auctions-
Zettel

Acht Groſchen (10 Sgr.)
Merſeburg, den 4. Septbr. 1821.

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung.
(gez.) Heyer. (gez.) Henkel.

wird hiermit von Neuem in Erinnerung gebracht, um
ſich genau darnach zu achten.

Halle, den 18. December 1827.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke.
Auction. Jn dem Schauſpielhauſe hieſelbſt ſol-

len Montags
den 7. Januar 1828, Vormittags 10 Uhr

zehn Stuck Gardinen oder Proſpecte, vier und vierzig
Stuck Couliſſen, ein vollſtändiger Kronen Leuchter,
zwei Zirkulir-Oefen und eine Conditor-Bude, offentlich
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung in
Courant gerichtlich verſteigert werden als wozu daher
zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch einladet

Halle, den 26. December 1827.
Vigore Commissionis

Kruüger,
Königl. Landgerichts Secretair.

Bekanntmachung. Von dem unterzeichneten
Patrimonial- Gericht ſoll

den 5. Januar 1828, Vormittags 10 Uhr,
ein fett gemaſtetes Schwein öffentlich an den Meiſtbie-
tenden, gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft wer-
den. Kaufluſtige haben ſich daher in dem anberaumten
Termine an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden.

Oſtrau, den 28. Decbr. 1827.
Adelich Veltheimſche Patrimonial- Gerichte allda.

F. W. Krauſfe.
Warnung Wer aus den Morlſchen

Sandgruben oder von meinen Aeckern Sand entwen-
det, bezahlt ohne Nachſicht fur jedes Pferd fuünf,
und fur den Korb oder die Karre zwei Thaler
Strafe.

Morl, den 24. Decbr. 1827.
Der Schulze Schmidt.

Montag den 17. dieſes, iſt auf dem Herzogl. Am-
te Radegaſt ein Huhnerhund mannlichen Geſchiechts ent-
laufen oder geſtohlen worden derſelbe iſt von Farbe
weiß mit braunem Kopf und zwei braunen Flecken auf
dem Kreuz. Wer denſelben dem Unterzeichneten wieder
uüberbringt, erhalt eine ſehr gute Belohnung und Erſtat-
tung der Futterkoſten.

Radegaſt, den 27. Decbr. 1827- Braune.
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt

an: daß ſowol zur 57. Klaſſen Lotterie, als 6. Lotterie
ganze, halbe, Viertel und resp. Fuünftel- Looſe fur Jn
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und Auswartige zu haben ſind, und bemerke dabei,
daß bei Ziehung der 56ſten Klaſſen Lotterie in meine
Kollekte der 2te Hauptgewinn von Zgo,000 Thlr. und
mehrere Gewinne von resp. 2500, 1000, 500, 100
Thlr. u. ſ. w. fielen.

Merſeburg, den 1. Januar 1828.
Der Königl. Lotterie-Einnehmer

C. A. Ochße.

ECmpfehlun g.
Der Unterzeichnete beehrt ſich, einem hochgeehrten

Publikum die ergebene Anzeige zu machen daß er mit
dem heutigen Tage die hieſige

Löwenapotheke
von dem Herrn Apotheker Krüger kauflich ubernom-
men hat. Nicht nur durch das Halten und neue An-
ſchaffen guter und friſcher Medicamente, ſondern auch
durch die ſchnellſte, punktlichſte und gewiſſenhafteſte
Ausführung aller ſeine Officin angehenden Aufträge,
wird er das guütige Zutrauen ſeiner geehrten Gönner auf
das eifrigſte zu rechtfertigen bemuht ſeyn.

Eisleben, am 1. Januar 1828.
Ludwig Giſeke.

e

Hausbedarf fur Zeitungsleſer,
fur Beſitzer von Hotels, Aubergen, Kaffeer,
Wein- und Bier-Haäuſern, und uüberhaupt

fur Jedermann.
So eben hat der ſiebente, durchaus umgearbei-

tete, und bis Anfang Decembers 1827 be-
richtigte, und bedeutend vermehrte Jahr-
gang folgenden intereſſanten Buches die Preſſe verlaſſen:
Genealogiſches, ſtatiſtiſches und hiſtori-

ſches Handbuch fur Zeitungsleſer, und
zum Hausgebrauche, auf das Jahr 1828;
oder ausfuührliche Genealogie aller europäiſchen und
einiger Außer-Europaiſchen Regenten, und der leben-
den Familienmitglieder, ihrer und vieler andern, in
Deutſchland Frankreich 2c., beguterten furſtlichen,
gräflichen 2c., Hauſer c. 2c. c. Nebſt einer Darſtel
lung des Deutſchen Staatenbundes. Von Fr. A.
Franke. Leipzig, in der Sommerſchen Verlagsbuch
handlung. g. Geheftet 12 Gr. Conventiongeld, oder
54 Kr. rheinl.

Man findet in obigem Handbuche, außer der bis
Anfang Decembers 1827 berichtigten Genealogie von
beinahe 200 fürſtlichen c. Familien die zuverlaſſigſten
Nachrichten uber Größe, Volkszahl, Einkuünf-
te, herrſchende Religion, Militair, wiſſen-
ſchaftliche Anſtalten, aller Europaäiſchen und eini
ger Außereuropaäiſchen Staaten, und viele andre, dieſe
Staaten betreffende, ganz neue und intereſſante Nach
richten ſämmtlich aus den neueſten und beſten
Quellen geſchöpft. Es enthält drei Mal ſo viel, als
die blos genealogiſchen Schriften enthalten können, und,

S
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ihrer Beſtimmung nach, enthalten ſollen. Dieſer Reich
haltigkeit, ferner, dem Umſtande, daß es ſelbſt die
neueſte Zeit mit umfaßt, ſo wie der äußerſten Wohl-
feilheit, hat es auch unſtreitig den unerwartet großen,
mit jedem Jahre geſtiegenen Beifall zu verdanken, wel-
cher jede weitere Empfehlung unnöthig macht. Es
iſt in Halle, bei den Herren Hemmerde und
Schwetſchke, bei Hn. Anton, bei Hnu. Kum-
mel, bei Hn. Ruff, und in der Buchhandlung des
Waiſenhauſes; in Merſeburg, bei Hn, Sonntag,
und uüberhaupt in allen benachbarten Buchhandlungen
zu haben.

So eben iſt erſchienen, und durch alle Buchhand-
lungen für 1 Rthlr. 1 ſgr. zu haben:

Elze, Joh. Ludw. Rechenbuch fur Burger und
Landſchulen, oder der ſelbſtlehrende Rechner fur Erwach-
ſene aller Stande.

Deſſen: Doppelte Jtalieniſche Buchhalterei zum
Selbſtunterricht Preis 3 Rthlr.

Jch bin willens, mein Backhaus zu Oppin bei Halle,
welches auf Oſtern 1828 pachtlos wird, von da an an-
derweit zu verpachten.
Tage bei mir melden.

Bennſtedt. Der Bäcker Brunnert
im Backhauſe.

Ein junger Menſch von guter Erziehung vom Lande
oder aus der Stadt, kann als Barbier ſogleich ſein Un-
terkommen finden. Die nähern Bedingungen ſind zu
erfahren Nr. 563 auf der Brunoswarte.

Auf dem Rittergute Storckwitz bei Delitzſch
ſtehen 2 fette Schweine, 1 fetter Ochſe und 2 fette
Kuhe zum Verkaufe.

Haus-, Gärten-, Acker und einer Bock,
Windmuühle Verkauf.

Veranderungswegen bin ich geſonnen, nachſtehende
Grundſtücke auf den 4. Febr. 1828 des Morgens um
10 Uhr in der Wohnung des Unterſchriebenen, meiſt-

Pachtliebhaber können ſich alle

b'etend gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. zu ver
kaufen, als:

1) Eine Bock Windmuhle im guten Stande gleich
an der RNußbreite Eisleben, mit dem dabei liegenden
Garten, welcher mit guten Kirſch und Obſtbaumen
bepflanzt, und mit 2 Kegelbahnen verſehen; dieſer Garten
enthält 15 Acker gleich vor dieſem Garten befindet ſich
noch eine unbebauete Hausſtatte.

2) 65 Acker Land in verſchiedenen Stucken im guten
Stande alle nicht weit von der Stadt belegen.

3) Ein auf der Nußbreite Eisleben belegenes Brau-
berechtigtes Wohnhaus, mit 2 Braugereq,tigkeiten,
welche in 14 Jahre 30 bis 60 Thlr. einbringen. Dieſes
Haus iſt 2 Stock hoch mit Thorfahrt, Scheune, 4
Ställen, 2 Kellern verſehen, und hinter dieſem Hauſe be-
findet ſich noch ein Gemuſe- und Obſtgarten. Die Ver-
kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Eisleben, den 30. Decbr. 1827.
Breckenſtein,

Muüllermeiſter auf der Nußbreite.
Unſere am 26ſten v. M. in Trotha vollzogene ehe

liche Verbindung, zeigen wir unſeren Verwandten und
Freunden hiermit ganz ergebenſt an.

Kobert und Frau geb. Fromme,
(SC. in G e ſarn d t.)

An Th. H-g.
Viel Dornen finden wir auf unſern Wegen,

Und ſie zu pflucken fodert oft die Noth
Doch lacht auch manches Blumchen uns entgegen
ach truber Nacht erweckt vom Morgenroth.
Auch mir ward Eins aus Oda's ſtillem Haine,

Das wie fur Liebe ſo fur Freundſchaft ſpricht.
Mit wahrer Freude nenn' ich es das meine,
Dies traute Blumelein Vergiß mein nicht!

Doch wenn die Liebe ſolche Bothen ſendet,
Der bangen Sehnſucht Troſt und Hoffnung ſpendet,
Dann iſt der Zweifel böſes Spiel beendet

Warum ſoll nicht wo aus der Freundſchaft Handen
Sich jene Bothen freundlich an mich wenden,
Das Schweigen uber ihre Heimath enden

n

Die von dem Herrn Profeſſor Tieftrunk in das Publicum gebrachte Bekanntmachung v. 2gſten Decbr. 1827
veranlaßt uns, ausdrucklich zu erklären, daß in Folge des mit dem Hochwurdigen Directorio der Frankiſchen Stif-
tungen abgeſchloſſenen und von den höhern Behörden in aller Form genehmigten Vertrages unſere politiſche Zei
tung, ſo wie die deshalb erlaſſene Ankundigung beſagt, erſcheint.

Wir bitten nur, zur Vermeidung jeder Verwechſelung, die Adreſſe:
An die Expedition des Kuriers,

Halliſche Zeitung fur Stadt und Land,
genau beachten zu wollen.

Halle den 3. Januar 1828. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Die vorſtehende Anzeige wird von uns als richtig beſtätigt und beſcheinigt.
Directorium der Frankiſchen Stiftungen.

Niemeyer. A. Jacobs.
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